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500351-2026 - AlaywVvIONOG

Feppavia — KaraokeuaoTikéG epyaoieg — BASF - KVT, Neubau Modul 50

OJ S 137/2026 20/07/2026

MpokApuén ocuufacng N cUNBACNG TTAPAXWPNONG — TUTTOTTOINHUEVO KABEOTWG
‘Epya

1. AyopaoTiig

1.1. AyopaoTig
Emionun ovopaoia: BASF SE
Email: steffen.maier@basf.com
Nouikr) yop@r) ayopaoTr): Opyaviopog Tou avaBétel ouppaon emdoToupevn ammd avabéTouoa
apxn
ApaoTnpidtnTa NG avabétouoag apxns: OIKOVOUIKES UTTOBEDEIG

2. Aiodikaoia

2.1. Aiadikaoia
TitAog: BASF - KVT, Neubau Modul 50
Mepiypaon: Ruckbau-, Flachenbau-, Gleisbau-, Rorleitungsbau-, Grundungs- und
Stahlbetonbaubauarbeiten im Kombi Terminal Ludwigshafen. Dartber hinaus sind
Installationsarbeiten fur Elektrische Energieanlagen, Telekommunikationsanlagen sowie
Hochbauarbeiten in Modulbauweise zu erbringen. Die verschiedenen Gewerke sind vom
Auftragnehmer zu koordinieren.
AvayvwpioTiké dladikaciag: ¢250588d-d6b1-42df-958a-9deb775e8c76
EowTtepikd avayvwplioTiko: VP03
Eidog diadikaciag: Me diatrpayudTeuon Pe Tponyoupevn dnuoaicuon TTPOKNRPUENS
dlaywviouou/avtaywvioTIKA diadikaoia pe dlaTTpayudTeucn
H diadikaoia emmTayuveTal: Oxl

21.1. ZKomrog
XapakTtpag NG ouppaong: ‘Epya
Kupia tagivopnon (cpv): 45000000 KataokKeuaoTIKEG EPYATIES
MpdoBeTn Tagivounon (cpv): 45200000 Epyaacieg yia 0AOKANPES KATAOKEUES A MEPN
KATOOKEUWYV Kal €pya TTOAITIKOU Pnxavikou, 45234116 Epyacieg 81a0Tpwong o1dnpoTpoxIwy,
45233120 'Epya odoTroliag

2.1.2. Tomog ekTéAeong
MéAN: Ludwigshafen
TayxudpouIKOG KWdIKAG: 67056
YTmodiaipeon xwpag (NUTS): Ludwigshafen am Rhein, Kreisfreie Stadt (DEB34)
Xwpa: Mepuavia

2.1.4. Tevikég TAnpo@opieg
Nouikn Bdon:
Odnyia 2014/24/EE
vob-a-eu -

2.1.6. Ao6yol amokAsiopou
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Mnyég Twv Adywv attokAeiopou: MNpoknpuén

MapdaRacn UTTOXPEWOEWYV TTOU ATTOPPEOUV ATTO ANIYWS £BVIKOUG AOYOUG ATTOKAEICUOU:
Verstol gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgrinden verankerten
Verpflichtungen: vgl. § 123 Abs. 2 GWB: "§ 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes, § 98c
des Aufenthaltsgesetzes, § 19 des Mindestlohngesetzes, § 21 des
Schwarzarbeitsbekampfungsgesetzes und § 22 des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes
vom 16. Juli 2021 (BGBI. | S. 2959) bleiben unberihrt."

TupPETOXN O€ yKANUOTIKA opyavwan: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB: "Offentliche Auftraggeber
schlielRen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme
aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem
Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine
Geldbufie nach § 30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt
worden ist wegen einer Straftat nach: (...) 1. § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller
Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder §
129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland)”
TPOUOKPATIKA EYKAANOTA ) EYKAAPOTA CUVOEOUEVA UE TPOPOKPATIKEG BPACTNPIOTNTEG: vgl. §
123 Abs. 1 Nr. 1 GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieRen ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben,
dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist,
rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine GeldbulRe nach § 30 des Gesetzes
Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: (...)
1. § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des
Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs
(Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland)"

NopigoTToinon €06dwv atrd TTAPAVOUEG dPACTNPIOTNTES  XPNUATODOTNON TNG TPOUOKPATIOG:
vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 2, 3 GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieen ein Unternehmen zu
jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon
haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist,
rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbul3e nach § 30 des Gesetzes
uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: (...)
2. § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer
solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis
dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder
verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu
begehen, 3. § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwasche)"

Amatn: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 4, 5 GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieen ein Unternehmen
zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon
haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist,
rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbul3e nach § 30 des Gesetzes
uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: (...)
4. § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der
Europaischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europaischen Union oder in
ihrem Auftrag verwaltet werden, 5. § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit
sich die Straftat gegen den Haushalt der Europaischen Union oder gegen Haushalte richtet,
die von der Europaischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden"

Aia@Bopad: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 6, 7, 8, 9 GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieRen ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie
Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen
zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine GeldbulRe nach §
30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer
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Straftat nach: (...) 6. § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im
geschaftlichen Verkehr), §§ 299a und 299b des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und
Bestechung im Gesundheitswesen), 7. § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und
Bestechung von Mandatstragern) oder § 108f des Strafgesetzbuchs (unzulassige
Interessenwahrnehmung), 8. den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewahrung
und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Auslandische
und internationale Bedienstete), 9. Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekampfung internationaler
Bestechung (Bestechung auslandischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem
Geschaftsverkehr)"

Maidikn epyacia kal GAAEG HOPPEG euTTopiag avBpwTtwy: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 10 GWB:
"Offentliche Auftraggeber schlieBen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine
Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig
verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbufe nach § 30 des Gesetzes Uber
Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: (...) 10.
den §§ 232, 232a Absatz 1 bis 5, den §§ 232b bis 233a des Strafgesetzbuches
(Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung der Arbeitskraft,
Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheitsberaubung)."

MapdaBaon uttoxpEwaong TTou OXETICETAI UE TNV KATARBOAR @Opwv: vgl. § 123 Abs. 4 S. 1 GWB:
"Offentliche Auftraggeber schlieRen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn 1. das
Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beitragen zur
Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskraftige Gerichts- oder
bestandskraftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde oder 2. die &ffentlichen
Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1
nachweisen kénnen."

MapdaBaocn UTTOXPEWOEWY OTOUG TOMEIG TOU TTEPIBAANOVTIKOU dikaiou: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 1
GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlieen, wenn 1. das Unternehmen bei der
Ausfuhrung offentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstol3en hat"

MapdaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOUEIG TOU KOIVWVIKOU dikaiou: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB:
"Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlieen, wenn 1. das Unternehmen bei der
Ausfuhrung offentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstol3en hat"

MapdBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOUEIG TOU £pyaTIKoU dikaiou: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB:
"Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlieen, wenn 1. das Unternehmen bei der
Ausflhrung offentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstol3en hat"

AgepeyyuotnTta: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: "Offentliche Auftraggeber kénnen unter
Berlcksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlieen, wenn (...) 2. das Unternehmen zahlungsunfahig ist, GUber das Vermégen des
Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder
eroffnet worden ist, die Er6ffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden
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ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tatigkeit
eingestellt hat"

Meplouoiaokd oToixeia UTTOG avaykaoTiKA dlaxeipion atmo ekkaBapioTh: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2
GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschliefien, wenn (...) 2. das Unternehmen
zahlungsunfahig ist, Uber das Vermdgen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein
vergleichbares Verfahren beantragt oder eroffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen
Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der
Liquidation befindet oder seine Tatigkeit eingestellt hat"

AVOOTOAR ETTIXEIPNUATIKWV dpacTnpioThTwy: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: "Offentliche
Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem
Vergabeverfahren ausschlieen, wenn (...) 2. das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Uber das
Vermogen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren
beantragt oder eréffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse
abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine
Tatigkeit eingestellt hat"

KatdoTtaon avaloyn Tng TTTWXEUONG, duvapel TnG €6VIKNAG vouoBeaiag: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2
GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschliefien, wenn (...) 2. das Unternehmen
zahlungsunfahig ist, Uber das Vermdgen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein
vergleichbares Verfahren beantragt oder eroffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen
Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der
Liquidation befindet oder seine Tatigkeit eingestellt hat"

ToBapo eTayyeAYaTikd TTapaTTwia: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB: "Offentliche Auftraggeber
kénnen unter Berlcksichtigung des Grundsatzes der Verhaltnismafigkeit ein Unternehmen zu
jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlie3en, wenn (...) 3. das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tatigkeit
nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integritat des
Unternehmens infrage gestellt wird; § 123 Absatz 3 ist entsprechend anzuwenden"
2UMQWVIEG HE AAAOUG OIKOVOUIKOUG QOPEIG HE OTOXO TN OTPERAWON TOU avrTaywviopou: vgl. §
124 Abs. 1 Nr. 4 GWB: "Offentliche Auftraggeber kénnen unter Berlicksichtigung des
Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlief3en, wenn (...) 4.
der offentliche Auftraggeber Uber hinreichende Anhaltspunkte dafur verfugt, dass das
Unternehmen mit anderen Unternehmen Vereinbarungen getroffen oder Verhaltensweisen
aufeinander abgestimmt hat, die eine Verhinderung, Einschrankung oder Verfalschung des
Wettbewerbs bezwecken oder bewirken"

2UYyKPOUOT CUPQEPOVTWY AOYW TNG CUPPETOXNG Tou 0Tn dladikaoia ouvayng Tng oupBaong:
vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 5 GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Beriicksichtigung des
Grundsatzes der Verhaltnismalfigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlief3en, wenn (...) 5.
ein Interessenkonflikt bei der Durchfuhrung des Vergabeverfahrens besteht, der die
Unparteilichkeit und Unabhangigkeit einer fur den 6ffentlichen Auftraggeber tatigen Person bei
der Durchfuhrung des Vergabeverfahrens beeintrachtigen kdnnte und der durch andere,
weniger einschneidende MalRnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann"

ApeEoN A EUUEON CUPPETOXN OTNV KATApTIoN TNG TTapoucag diadikaoiag ouvayng ouuBaong:
vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 6 GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Beriicksichtigung des
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Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlief3en, wenn (...) 6.
eine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das Unternehmen bereits in die
Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung
nicht durch andere, weniger einschneidende Mallhahmen beseitigt werden kann"

Mpdwpen AAEN, atTrolnuiwaoelg i AAAeS TTapouoleg Kupwaoelg: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 7 GWB:
"Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschliel3en, wenn (...) 7. das Unternehmen eine
wesentliche Anforderung bei der Ausflihrung eines friiheren 6ffentlichen Auftrags oder
Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfillt hat und dies zu einer
vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge gefuhrt
hat"

Weudeic dnAwaoelg, atrokpuywn TTANPOQPOPIWY, AVIKAVOTNTA TTAPOXAG TWV ATTAITOUNEVWV
EYYPAQwyY 1 AWn TTANPOPOPIWY EUTTIOTEUTIKOU XAPAKTAPA TTOU agopouv TNV TTapouca
diadikaaia: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 8, 9 GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter
Berucksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlief3en, wenn (...) 8. das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgrinde oder
Eignungskriterien eine schwerwiegende Tauschung begangen oder Auskuinfte zurtickgehalten
hat oder nicht in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu Ubermitteln, 9. das
Unternehmen a) versucht hat, die Entscheidungsfindung des 6ffentlichen Auftraggebers in
unzulassiger Weise zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten,
durch die es unzulassige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen konnte, oder c) fahrlassig
oder vorsatzlich irrefuhrende Informationen Ubermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des
offentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen kénnten, oder versucht hat, solche
Informationen zu Ubermitteln."

5. MapTida

5.1. NapTida: LOT-0001
TitAog: Neubau KVT-Module 50
Mepiypaen: - Rickbau von Flachen, Gleisen und einer Kranbahn (vollstandig) sowie
Teilrickbau einer Kranbahn - Rickbau von Portalkranen - Neubau von Verkehrs- und
Abstellflachen in Asphalt- und Pflasterbauweise inkl. Entwasserung - Neubau von Gleisen in
Schotter und als feste Fahrbahn - Rick- und Neubau von Oberleitungen Uber Gleisen -
Errichtung eines Modulgebaudes Y050 - Erdung und Blitzschutzsanlagen -
Kabelverlegearbeiten - Neubau von Telekommunikationsanlagen - Neubau einer
Druckluftanlage und Bremsprobeanlage - Installation von El. Weichenheizungen -
Kampfmittelsondierung und ggf. -rédumung
EowTtepikd avayvwpioTiké: LOT-0001 VP03

5.1.1. ZKomog
Xapaktipag Tng oupPBaong: ‘Epya
Kupia tagivopnon (cpv): 45000000 KataoKeuaoTIKEG EPYATIES
Mpbéobetn Tagivounon (cpv): 45262211 NaoodAwaon, 45262310 Epyaoicg oTTAIcpévou
okupodéuartog, 45262300 Epyacieg okupodéuaTtog, 45223220 'Epya KATaOKEUNG OOUIKOU
okeAeToU, 45111100 Epyaoieg kareddgpiong, 45111200 Epyaacieg d1euBETNONG Kal EKKaBAPIoONG
epyortagiou, 45112000 Epyaoieg ekoka@wyv Kal YETakivnong yaiwy, 45112500 Epyaaoieg
METOKIVNONG yaiwv, 45200000 Epyacieg yia OAOKANPEG KATAOKEUEG 1] HEPN KATAOKEUWYV KAl

500351-2026 Page 5/9



é€pya TTONITIKOU pnxavikou, 45213000 KaTaoKeUAOoTIKEG EPYOTIES VIO EUTTOPIKA KTipIQ,
aTTOBNKES Kal Blounxavika KTipia, yia KTipia oxXeTICOUEVA UE TIG JETAPOPEG, 45221230 PpéaTa,
45221250 Y1oyeia £pya €KTOG ATTO ONPayyeg, gpéarta Kal uttoyeles diaBaocig, 45222000
KaToOKEUAOTIKEG EPYATIES VIO TEXVIKA £pYQ EKTOG OTTO YEQUPEG KOI OAPAYYES, GPEATA KAl
utToyeleg diapaoelg, 45230000 KaTaoKeEuaoTIKEG EPYATIES VIO AywyouUg JEYAAWY OTTOOTACEWY,
KAAWDIA ETTIKOIVWVIWYV KOl JETAPOPAG EVEPYEIAS, AUTOKIVNTOOPOUOUG, 000UG, aEPOOPOMIA KAl
o10nNpo6dpopoug: epyaaieg didoTpwong, 45231110 KataokeuaoTIKEG EPYATIES YIa TOTTOBETNON
aywywv, 45232410 'Epya o€ uttovopoug, 45232411 KataoKeUQOTIKEG EPYATiES yIa
OWANVWOEIG akABapTwyV uddaTwy, 45232450 Epyacicg KATAOOKEUNG BIKTUOU ATTOOTPAYYIONG,
45233120 ‘Epya odoTroliag, 45233222 KOTAOKEUAOTIKEG EPYOTIES YIA £pYya 0000 TPWAOIAG Kal
ao0QAATOOTPWONG, 45234113 ATTognAwon o1dNPodPOUIKWY Ypauuwy, 45234116 Epyaoieg
d1doTpwaong oidnpotpoxiwy, 45234140 KataoKeUOOTIKEG Epyaaies yia I00TTedEG dlaBdoelg,
45234160 KaTaOKEUAOTIKEG EPYOTIES VIO YPOUUEG ETTAPNS ME AILPNON AAUCOEIBOUG (KATEVEP),
45314310 TotmmoB£Tnon kaAwdiwv, 45315100 Epyaacieg TOTTOBETNONG NAEKTPOAOYIKWV
eykaraoTdoswy, 45315300 EykataoTdoelg NAEKTPIKAG TTapoxXNG, 45315400 HAeKTPOAOYIKEG
epyacieg eykataoTdoewyv uwnAng Tadong, 45316100 TotmoBETnon €OTTAICOU QWTICUOU
EEWTEPIKWV XWpwv, 71541000 YTInpeoieg dlaxXEipIONG KATAOKEUAOTIKWY £PYWV

5.1.2. Toémog ekTéAeong
MéAN: Ludwigshafen am Rhein
Ymodiaipeon xwpag (NUTS): Ludwigshafen am Rhein, Kreisfreie Stadt (DEB34)
Xwpa: Mepuavia

5.1.3. EkTIpWpEVN SidpKEIa
AAAN diGpkeia: AyvwoTog

5.1.6. Tevikég TTAnpo@opieg
KaT’ amroKAEIOTIKOTNTA CUMUETOXNA:
Agev TTAPOXWPEITAI CUPHPETOXN.
MpéTTel va ava@EpovTal TO OVOUATA KAl Ta ETTAYYEAUATIKG TTPOCOVTA TOU TTPOCWTTIKOU OTO
oT1T0i0 £X€I avaTeBei N eKTEAEON TNG oUUPBaoNG: ATTaiTnon TG TTPOCYPOPAS
‘Epyo dnuéoiwv cupBdoewy 1Tou dev xpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia 1ng EE
H dnudoia oupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUMPWVia yia TIG dnuoaieg oupBdoclg (ZAX): oxI
H ev Adyw ouppaon civail emTiong KatdAANAn yia TG IKPES Kal peoaicg emixeipnoeig (MME): oxi
MpbdoBeTeg TANpoYopics: #Besonders auch geeignet fur:freelance#, #Besonders auch
geeignet fur:startup#, #Besonders auch geeignet fur:other-sme#, #Besonders auch geeignet
flr:selbst#

5.1.7. Zrpatnyikég dSnuooieg cupPAoEIg
2TOX0G TV OTPATNYIKWY dnuociwv cupBaoewv: Kayia otpaTtnyikr dnuooia cuppacn

5.1.9. Kpitipia €mAoyng
Mnyég Twv KpiITnpiwv emAoynig: ‘Eyypago cuuBaong
NMAnpo@opieg OXETIKA pPE TO BEUTEPO OTADIO O€ dladikaoia 800 oTadiwVv:
EAGx10TOG apIBudg uttTown@iwy Tmou Ba KANBoUV va CUPPETAOXOUV OTO BEUTEPO OTABIO TNG
dladIkaaoiag: 3
H diadikaoia di¢dyeTal oe 10dOXIKEG PATEIC. 2€ KABE PAOT), OPIOUEVOI CUPUETEXOVTEG NTTOPET
VO ATTOKAEICTOUV
O ayopaoTAg diatnpei 1o dikaiwpa va avabéoel Tn ouupacn BACE! TwV APXIKWY TTPOCPOPUWIV
XWPIG TTEPAITEPW DIATTPAYHATEUCEIG

5.1.10. Kpitipia avalesong
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Kpitipio:
Eidog: Tiun
Mepiypaen): Der Auftrag wird an den Bieter mit dem niedrigsten Gesamtpreis vergeben.

5.1.11. 'Eyypa@a dnuociwv cuupdocwyv
"AWOOEG OTIG OTTOIEG Eival ETTIONUWG dIABECIPA Ta £yypaga TnNG dnudoiag oupPaong: yepuavika
FAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival aveTTIoNPWG dlaBEaiua Ta £yypaga TNG oupPBaong (1 Epn autwv):
YEPHAVIKG
MpoBeouia aItuaATog yia TTapoxr TPocBeTwy TTAnpoopiwv: 26/06/2026 12:00:00 (UTC+02:
00) Qpa AvatoAikhg Eupwtrng, Bepivi wpa Kevrpikhg EupwTing
AieBuvon Twv gyypaewy Tng dnudoiag ocuuBaong: https://www.subreport.de/E22979688

5.1.12. Opol dnuociwv cuppBacewv
‘Opol utrofBoAng:
HAeKTPOVIKY UTTOBOAN: YTTOXPEWTIKN
AielBuvon yia uttoBoAn: https://www.subreport.de/E22979688
MAWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV VA UTTOBANBOUV OI TTPOCPOPEG 1 Ol AITHOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG
HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv ETTITPETTETAI
MapaAhayég: Agv TITPETTETAI
O1 TTpooPEPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORBAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO [Hid TIPOCYOPES: AgV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapaAafng Twyv alIrfoewy cuppetoXns: 19/08/2026 11:00:00 (UTC+02:00) Qpa
AvaTtoAikn¢ EupwTrng, Bepivil wpa Kevtpikng Eupwtng
NMAnpo@opieg TTou uTTOoPOUV va CUUTTANPWOOUV peTA TN AREN TnG TTpoBecuiag uTToBOANRG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEIQ TOU ayopaaoTr, OAQ Ta £yypa@a OXETIKA UE TOV TTPOCQPEPOVTA TTOU
AgiTrouv ptTopoUv va uttoAnBoulv apydTtepa.

MpbdoBeTeg TTANPOYOPIES: keine

‘Opol Tng ouppaong:

H oUuBaon mpétmel va ekTeAEiTal aTo TTAQICIO TTPOYPAUUATWY TTPOCTATEUOPEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

HAekTpovikr TIHOAOYNOoN: ETTITRETTETAI

Oa xpnoipoTtroindei NAEKTPOVIKA TTapayyeAia: Oxi

Oa xpnoipoTtroinBei NAEKTPOVIKA TTANPWUNR: OXI

5.1.15. Texvikég
Zupd@wvia-trAaiolo:
Kauia cupgwyvia-trAaiolo
MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUOTNHA AYOPWV:
Kavéva duvapiké ouoTnua ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANpoOPoOpieg, dilapuecoAdBNnon Kal TTPOCPUYNH
Opyaviopog diapecoAdapnong: Vergabekammer des Bundes
Opyaviopog mpoo@uyng: Vergabekammer des Bundes
IMAnpo@opieg OXETIKA e TIG TTPoBeoieg eTave¢ETaong: Unternehmen haben einen Anspruch
auf Einhaltung der bieterschitzenden Bestimmungen Uber das Vergabeverfahren gegenlber
dem offentlichen Auftraggeber. Sieht sich ein am Auftrag interessiertes Unternehmen durch
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist der Verstol3 innerhalb
von zehn Kalendertagen ab Kenntniserlangung gegenuber dem Auftraggeber zu rigen (§ 160
Abs. 3 S. 1 Nr. 1 GWB). VerstolRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der
Bekanntmachung erkennbar sind, mussen spatestens bis zum Ablauf der in der
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Bekanntmachung genannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegeniber dem

Auftraggeber gerigt werden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 GWB). Verstdlie gegen

Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, mussen spatestens

bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem
Auftraggeber gerugt werden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 3 GWB). Teilt der Auftraggeber dem

Unternehmen mit, seiner Ruge nicht abhelfen zu wollen, so besteht die Mdglichkeit, innerhalb

von 15 Tagen nach Eingang der Mitteilung einen Antrag auf Nachprafung bei der

Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Sind mehr als 15 Tage vergangen,
so ist der Antrag insoweit unzulassig. Nach § 135 Abs. 2 GWB kann die Unwirksamkeit nach §
135 Abs. 1 GWB nur festgestellt werden, wenn sie im Nachprifungsverfahren innerhalb von

30 Kalendertagen nach der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den

offentlichen Auftraggeber Gber den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht spater als 6 Monate
nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Diese Geltendmachungsfrist verkirzt sich
nach MalRgabe von § 135 Abs. 2 S. 2 GWB auf 30 Kalendertage nach Veroffentlichung der

Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union. Das

Zuschlagsverbot nach § 169 Abs. 1 GWB entfallt unter den Voraussetzungen des § 169 Abs.
4 S. 1 GWB; Unternehmen haben die Reaktionsmoglichkeit nach § 169 Abs. 4 S. 2 GWB (§

169 Abs. 4 S. 1-3 GWB).

Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuoaciwv

oupBacewv: Sellhorn Ingenieurgesellschaft mbH

Opyaviopog TTaPOXNG TTEPICOOTEPWY TTANPOPOPIWYV TWV dIAdIKACIWY TTPOCPUYAG:

Vergabekammer des Bundes

8. Opyaviouoi

8.1.

8.1.

500351-2026

ORG-0001

Emionun ovopooia: BASF SE

ApiBuég karaxwpiong: HRB600O
Taxudpouikr) dieuBuvon: Carl-Bosch-Stralle38
MéAN: Ludwighafen am Rhein

TaxudpouIKOg KwdIkag: 67056

YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Hamburg (DE600)
Xwpa: Mepuavia

Email: steffen.maier@basf.com

TnAépwvo: +49 173 3798138

HAexTpovikr dieuBuvon: https://www.basf.com
Po6Ao1 autoU Tou opyaviouou:

AyopaoTAg

ORG-0002

Emionun ovopaoia: Sellhorn Ingenieurgesellschaft mbH
Ap1Bu6G kataxwplong: HRB51426

MéAN: Hamburg

TaxudpouIKOG KwdIKAG: 202459

YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Hamburg (DE600)

Xwpa: Meppavia

MpéowTro emikoivwviag: Sellhorn Ingenieurgesellschaft mbH
Email: info@sellhorn-hamburg.de

TnAépwvo: +4940361201-0

dag: +4940361201-28
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HAexTpovikr dieuBuvon: www.sellhorn.de

P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:

Mapoxog uTTNPECIWV TTPOPNBEIWV

Opyaviopog TTapoxng TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikagia dnuoaciwv
ouuBdoswv

8.1. ORG-0003
Emionun ovopooia: Vergabekammer des Bundes
Ap1Bu6G kataxwplong: 1:022894990
MéAN: Bonn
TaxudpopIkog KwdIkag: 53113
Ymrodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Mepuavia
Email: vk@bundeskartellamt.bund.de
TnAépwvo: +49 228 9499-0
Qag: +49 228 9499-163
P6Aol autoU Tou opyaviouou:
Opyaviopog TTPoc@UYNG
Opyaviouog TTapoxrG TTEPICTOTEPWYV TTANPOPOPIWY TWV BIAdIKACIWY TTPOCPUYAG
Opyaviopog diauecoAdpnong

8.1. ORG-0004
Emionun ovopaoia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
ApiBudc karaxwpliong: 0204:994-DOEVD-83
M6An: Bonn
TayxudpouIKOg KwdIkag: 53119
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Meppavia
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
TnAépwvo: +49228996100
P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:
TED eSender

NMAnpogopicg TTpoknpuing

AvayvwpIoTIKO/Ekdoon TTpoknpugns: c1419add-c58d-4202-b1a6-7d2ec61cad8e - 01
Eidog evrutTou: Alaywviopog

Eidog mrpokApung: MNMpokrpugn oupBaong i ocuuaong Trapaxwpenong — TUTTOTTOINUEVO
KaBeoTWG

YTro€idog TrpokApugng: 16

Huepopnvia atmooToAng Tng Tpoknpuéng: 16/07/2026 16:24:15 (UTC+02:00) Qpa AvatoAiKig
EupwTtrng, Bepivr) wpa KevrpikAg Eupwtng

Awooeg oTIg oTToiEg dIATIBETAI £TTIONUA N TTAPOUCA TTPOKNPUEN: YEPUAVIKA

ApIBudg dnpoaoicuong TG TTpokrpugns: 500351-2026

Ap1Bu6G Teuoug EE S: 137/2026

Huepopnvia dnuocicuong: 20/07/2026
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